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Musterverfügung des Verwaltungs- und Rechtsdienstes, DVBU

LSI

(oder Zustellung per Bote/Polizei)


- Herrn .....
(Adressaten:


- Frau.......
Grundeigentümer oder 


- Firma.....
Baurechtsinhaber und 

gegebenenfalls Sachei- 

gentümer, Anzeiger)

Ersatzvornahme

Bauen ohne Bewilligung

Sehr geehrte..............................

Mit der Verfügung vom ........ haben wir Sie aufgefordert,

-
....................................

-
....................................

-
....................................

(summarische Wiedergabe der Ziff. 1a-c der Wiederherstellungsverfügung)

Gleichzeitig haben wir Ihnen in Ziff. 4 die Ersatzvornahme angedroht für den Fall, dass Sie der Verfügung nicht nachkommen.

-
(Variante 1) Die Verfügung vom ........ ist in Rechtskraft erwachsen. Die für die Räumung gesetzten Fristen sind abgelaufen, ohne dass Sie der Verfügung (vollständig) nachgekommen wären.

-
(Variante 2) Die gegen die Verfügung vom ........ erhobene Beschwerde wurde vom Staatsrat am ........ / vom Verwaltungsgericht am ........ / vom Bundesgericht am ........ abgewiesen. Sie ist in Rechtskraft erwachsen. Die vom Gemeinderat / der kantonalen Baukommission / Verwaltungsgericht / Bundesgericht neu gesetzten Fristen sind abgelaufen.

Gestützt auf Art. 53 des Baugesetzes sehen wir uns gezwungen, die verlangten Massnahmen nun selber auszuführen bzw. ausführen zu lassen. Die Kosten werden zu Ihren Lasten gehen. Gemäss den beigelegten Offertunterlagen belaufen sich diese Kosten auf Fr. ........ .

Demnach geben wir Ihnen bekannt:

1.
Die Gemeinde (die kantonale Baukommission) wird am ........ mit der Ersatzvornahme beginnen, d.h. durch eine von der Gemeinde (der kantonale Baukommission)  beauftragten Firma

a)
die Mauern der Garage auf Parzelle Nr. ........ entfernen und die Betonplatte sowie die Fundamente mit Humus überdecken;

b)
die Scheune auf Parzelle Nr. ........ von allen Baumaterialien räumen;

c)
die Parzelle Nr. ........ von allen Baumaterialien, Baumaschinen und dergleichen räumen.

2.
Sie haben dafür zu sorgen, dass die Grundstücke Nr. ........ und Nr. ........, insbesondere auch die Scheune, am ........ für die Gemeinde und den von ihr bezeichneten Unternehmer frei zugänglich sein werden. Falls notwendig, wird sich die Gemeinde (KBK) zwangsweise Zugang verschaffen.

3.
Falls Sie wünschen, dass das Abbruchmaterial, die Baumaterialien und die Baumaschinen an einen bestimmten Ort verbracht werden, können Sie Ihren Wunsch dem Gemeinderat (der KBK) bis zum ........ mitteilen. Allenfalls entstehende Mehrkosten gehen zu Ihren Lasten.

4.
Es steht Ihnen frei, bis zum ........ die in der Verfügung vom ........ verlangten Massnahmen noch selber vorzunehmen. In diesem Falle bitten wir Sie um sofortige Mitteilung an die Gemeinde (KBK). Diese Mitteilung liegt in Ihrem eigenen Interesse, da die Entschädigung, welche die Gemeinde dem Unternehmer allenfalls schuldet, weil er sich für den ........ nutzlos zur Verfügung hält, von Ihnen zu tragen sein wird.

5.
Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass jede Hinderung der vorgenannten Amtshandlung sowie Gewalt und Drohung gegen Behörden und Beamte strafbar wären (Gefängnis oder Busse; Art. 285 und 286 Strafgesetzbuch).


........................, den ........

Der Gemeinderat /




Die kantonale Baukommission




Der Präsident

Der Sekretär

Beilagen: Offertunterlagen der Firma ......... vom ........

Kopien z.K. an:

-
..... (evtl. Kommando der Kantonspolizei am ........ )

-
..... Gemeindeverwaltung .............

-
..... Dienststelle ...........
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